
zurückgeht. W. Hohnen und A. Dyroff geben Briefe„laudatur et alget“ Gurch —— — WII. gepriesen un
aumers Ch Schlüter heraus. 1e sind sehr Wich-ewöhnlich.schmerztꝰ 181 ñu Wenigsten ung

Pribilla tig ZUT Geschichte der inneren Entwicklung des Katho—
Iizismus VO. 1860— 1875. Daumer hat sich Ende

Fiihrung AM Freiheit 27 ger Erziebung. Von Johann seines Lebens nicht VO  — der katholischen Kirche Ab-Ulrich Malier. 80 (161 Einsiedeln 1939, Ben-
ziger. Geb 4.70 gewandt, Wie die Allg eutsche Biographie 77/3

EN laHt. Becher
Diese schöne, VO! Erziehungsrat des antons Zürich

preisgekrönte Schrift bietet einen Wertvollen Beitrag Hölderliv 7774 Aer hristliche Erlösungsgedane. Von
einer der entscheidensten Grundfragen der Erzie- Kirche in Bewegung und Entschei-

hung. Der are, I der Gristlich-theistischen Welt⸗ dung, Heft 40. 80 (116 8 Bonn 1938, ebr. Scheur
anschauung SWonnen Standpunkt gibt die Möglich- Geh. 2.5
keit, nicht NuT mit grober Objektivität über die pad- Hegel WIII den Dichter „NI  cht krampfhaft für das
agogischen Strömungen namentlich der letzten Jahr- Christentum retten, sondern Seinen Kampf das
zehnte unterrichten, sondern ebenso Kklar und be- Grundanliegen des christlichen Glaubens erhellen, WIE
stimmt den Weizen VO der Spreu scheiden. Die seinen Niederschlag in den dichterischen Gestaltungen
Notwendigkeit echter Autorität, der Sich der Schüler und 1 dem umfangreichen Briefwechsel gefunden hat
frei beugt, tritt VOrT Allem durch die Analyse der Frei- 113 In einem kurzen I. Teil (6—17) gibt einen
heit in helles icht Solche Autoritat Hndet Ssich Nur knappen, klaren Aufriß der Erlösungslehre der dialek-
in einer Lehrer- und Erzieherpersönlichkeit, die ZUr tischen Theologie; dann folgt Iin SWei Teilen Darstel-
öchsten Autorität, Ott hinführt und VO. Gott lung, Beurteilung und Wertung des Erlösungsgedankens
ausgeht. Wenn ein Wunsch geäußert Werden darf, bei Hölderlin. Im „Empedokles auf dem Atna“ (letztes
18t der, der Verfasser möge die anklingende Fragment) die Linie A. die Iin den Hymnen (Ver-
Metaphysik der Autoritat ausbauen und vertiefen. söhnender, Der Einzige, Patmos) VOII AuSsgezOgen WIird.

Schröteler Hier Wie dort 181 Christus nichts anderes Als die Ant-
WOrI auf die Frage nach echtem Leben Das WiIIIVus 15 Leben andertraut. Von GuSta v V. Mann-

Tiechler 8⁰ (157 Freiburg 1. Br. 1939, Caritas- Ssa gen: Hölderlin hat erkannt, daß echtes Leben nicht
Verlag. Geb 2.4 auf dem Wege der Spekulation, ni durch Begeiste-

I. kür das Schöne, nicht durch mythische SteigerungEin gan2z feingeprägtes, AauS dem Oeist des des Menschlichen Iin eine übermenschliche, zeitlose Tran-Testamentes und mit einem Herzen VOII Verstehen
geschriebenes Büchlein WIIT hier nicht Nur den Berufs- sSzenden2 „haben“ ist, sondern daß NMuTr Ereignis

Werden kann Iin der Anerkenntnis der VO. Christus hererziehern geschenkt. Vater und Mutter, Lehrer und erhellten Situation des Menschen VO.  — Gott. EchtesSeistliche Wwerden die kurzen Kapitel mit reichem Leben 158⁰0 181 allein dort möglich, Erlösung undGewinn kosten. ES WIird besonders Willkommen Sein
als Abe tüx alle, die A5 Pate, Vormund der in Vergebung gibt (102 f. Hegel selbst Urteilt: „Jeden-
Ahnlichem Auftrag Ssich Leben, das ihnen anvertraul falls steht und fällt das Christusbild der Hymnen, Ob

Ial den Zusammenhang dieser Hymnen mit demIst, kümmern müssen. Ihnen Allen 181 das Büchlein Durchbruch 2ZU Gristlichen Erlösungsgedanken Siehtmehr Als NMUur eln Abrißs der Pädagogik Christi Iin
liebenswürdiger Form. Noppel der nicht“ 10 Diesen Durchbruch ber macht eEr,

Wie mir scheint, nicht überzeugend einsichtig. Mag
auch (I03 Beachtliches die neueste Deu-LITERATUR  SCHICHTE
tung Hö́lderlins durch Böckwann (Hölderlin und

VBer die Sprache. Von Reifferscheidt. seine Götter, München 19355 diese Zeitschrift 132
KI 80 (199 8 Leipzig 1939., Hegner. Geb 5.50 11937⁴ 56—-169), muß ma  — doch bedenken geben:
Wenn EIN Mann VO  — Geist, Geschmack und innerer Warum kommt ein feinsinniger Deuter Weltanschau-

Ausgeglichenheit ber die Sprache plaudert, dann WIIT licher Dichtung Wie Quardini unabhängig VO Böck⸗-
E. Ernstes und Liebenswürdiges EN Wie Mmann dem Ergebnis, daß Hölderlin aAuch In seinen
Reiffenscheidt In diesem Buch Vieles hat man anders- Spãt-Hymnen nicht die Innerweltlichkeit durchbricht?
W. Wenn aAuch ul  t immer gut, gelesen; Iin seiner (Vgũl diese dZeitschrift 137 C19391 96 b.)
Art HNeEeU und beherzigenswert 15t, Wa4Ss Reiffenscheidt Y Schoemann S.
über den Bauernstan Als Naährstand auch der Sprache
schreibt. ES5 gibt kein besseres Lob für die großen und MADCHEN, EFRAU, UIER
einen Dichter der stillen Winkel und des gar ni  Ct
„Platten“ Landes Wünschen möchte man nur, daſs uns

EIV mutig Herz, 27 redlich Hen Hrsg. VONn
Gert a Krabbel 80 (242 8 Münster 1940, Re-

auch ber die Sprache l5 Abe Gottes und Weg gensberg, Geb 9.—ihm geSag Würde. Becher Gestalt ＋ MVnundel. Frauenbildnisse VO  —

Literaturwissenschaftliches Jahrbuch ger Gõorres-Gesell Baumer. 80 (720 8 Berlin 1939, Herbig. Geb
gchaft, IX. Band. In Verbindung mit Josef Nadler 9.50
hrsgg. VO. Sünther Müller. GCr. 80 (156 EIisabeth —VoONn ZThüringen. Oloria Teutoniae. Von
Freiburg 1. Br 1939, Herder. Geh 9.20 Idamarie S8olltmann. 80 (169 Würzburg
Das Jahrbuch bringt ZWeil Abhandlungen. Hörmanns 1940, Werkbund SGeb 4.20

Versstudien Otfried beweisen, daſs seine Verse nicht Marie Le Hanne- Reichensperger, „  16E Frau Bergrat“
Sich reimende Vierheber, sondern Sechsakter sind. Be- 1848— 1921. Von Maria Victor!i2 HO p-
merkenswert 181 die gründliche Methode, die auf die HMall HJ. 80 (253 2 Main2z 1939, Matthias-Grüne-
zeitgenössischen Grammatiker und re antiken Quellen Wwald-Verlag 3.80, geb. 4.80
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Die rdi n erhreolee — heiligen Hilde- Wer Geist und Segen der katholischen Wördorse⸗gard VON Bingen. Von Schwester Magn Un- vereins für gefährdete Frauen und Mädchen der
grund ert der Beiträge 2Z. Geschichte des Quelle kennen lernen WIII, greife diesem aAnschau-
aAlten Mönchtums U. des Benediktinerordens) 80 (XVI lichen, warmherzigen Lebensbericht über die Tochter

12 8 Münster 1. W. 1938, Aschendorff. 6.75 August Reichenspergers, die IN stillem, aufopferndem
Das Mutterbuch. Von OSsef Vinckler. 80 (399 8 Wirken jahrzehntelang⸗ der Engel der rheinischen Ge-
Stuttgart 1939, Deutsche Verlags-Anstalt. SGeb. 6.80 fängnisse und die treue, unermüdliche Jüngerin des
Lob Jer Mutter. 80 (72 8 Düsseldorf 1939, Droste. V Hirten Wa ein hohes ied verborgener dr  181
Kart. 1.80 licher Nachstenliebe den Armsten und Verlassensten,
Der 5tille Weg Von Maria Mühlgrabner. 80 den In Schuld und Elend SGeratenen! Zugleich ein
(214 München 19395 Kösel-Pustet. Geb 4.40 chrreiches Beispiel, Wie eine begnadete Persönlichkeit

Die beiden Frauenbücher VO  — Le Fort und Oda E demütiges Werkzeug Oottes auch den Schwie—
rigsten Verhältnissen Groses vollbringen kann.Schneider mit ihren grundsatzlichen Ausführungen sind

gewissermaßen auf einen Kommentar angewiesen, den Pribilla
HUT das Leben selbst mit den einzelnen SGestalten und In fleißiger Arbeit hat die Verfasserin die Aus-
Schicksalen seiner Frauen geben kann Einen ErSten 8sage ber den Menschen gesammelt, die sich Iu den
Band Iin einer derartigen Reihe möchte Mall Iin den Schriften der großen deutschen Frau und Heiligen Hn-
I Bildern katholischer eutscher Frauen AuS den letz- den ＋ Grundgedanke Hildegards 151 der der „Parti-
ten undert Jahren sehen, deren Herausgabe Gerta cipatio“, der Teilnahme der göttlichen Wirklichkeit,

daſß der Mensch Bild und SGleichnis Sottes 15t. DabeiKrabbel besorgt hat Das gottverbundene Herz dieser
Frauen und zumeist ihr iebend helfender Dienst Wird nirgends die Linie der Ungleichheit, der kreatür-
Naächsten rief V ihrer Umgebung jedesmal einen eich- lichen iStanz durchbrochen. Von ihrer SGrundidee aus
Sottes-Frühling herbei, Wie der Koblenzer Laienkreis Hndet diese Frau ine positive Stellung Allen Ge⸗-
mit Apollonia Diepenbrock, Karoline Settegast u.  ** stalten und Formen des Menschenleibes: he, Familie,
zeigt, oder, mit der Vergangenheit lebendig durch Luise Natur, irdische Ordnung und Macht Unschön Wirken
Hensel verbunden, der Aachener Kreis der Ordens- 1nu der Darstellung die gelegentlichen Ausfäalle
gründerinnen Franziska Schenker, Klara Fey, Pauline den Aristotelismus, der Hildegard noch Unbekannt Watr.
V. Mallinkrodt. Alle Lebensbilder zeigen deutlich, Wie Sie haben mit der Aufgabe des Buches nichts tun.
die Ankunft des Reiches Sottes entscheiden davon Alfred Delp
abhängt, Ob die Menschen 1u der Not ihres Lebens Die alte Mutter Im Hause des einsamen Dichters
irgendwann die einsatzbereite Hilfe jener Liebe — 15t ran geworden und legt 8103 ZU Sterben nieder.
fahren, die ́AuS einem religiösen Herzen kommt. Der Schmer⸗ des Abschieds greift nach den Erinne-

Mit Ausnahme VO  — Vittoria Colonna und Helolse Iungen des gemeinsamen Lebens, und be⸗
lebten die Frauen, die Baumer childert, in den ginnt erzählen: VO  — den heiligen Monaten VOT der
beiden etzten Jahrhunderten Sie echte Lebens— Geburt und VO!  — der Kindheit auf einem Dorf Iin West-
gefährtinnen ihres Mannes (Frau V. Humbolcdt, Marie falen, bis diese Bekenntnisse mehr und mehr einem
V. Clausewitz), 1N der Fülle 6trentlicher Aufgaben Preislied werden, das jeder Mutter dieser rde gilt.
Mütter (Maria Theresia), Dienerinnen des gesprochenen Mit den Stimmen der Sagen, Legenden und
und geschriebenen Wortes (Eleonora Duse, Ricarda Mythen verbindet das Buch die Erfahrungen VO.  — eet-
Hu Maria V. Ebner-Eschenbach), frühe Kämpfer für hoven, Augustinus, Michelangelo, Grabbe und Hebbel
die Freiheit der Frau und anderes mehr. Aus nächster ZU gemeinsamen Lobgesang aAuf „des Mütterlichen
Ahe entstanden die Beiträge ber Helene Lange, Ika ungemeinen Dienst Als süßen Kern der Welt“ 53)
Freudenberg und Grafin Selma VO  — der Gröben, mit Vulkanhaft, VOII Glut, Lava und Blö́cken 181 dies Werk,
denen die Verfasserin jahrzehntelang zusammenarbeitete. VO  — dem der Dichter selbst 84 „O Herz, Zerstrom
Das Thema des Buches 151 indes nicht die ewige Frau, die Form das innre SGold Wird Offenbar! Du höch-
sondern die Einmaligkeit und Mannigfaltigkeit ihrer Stes Erdenlied, Wie könnt' ich kühl in schöne Starre
SGestalten, die NUr darin übereinkommen, dasß 81e Ssaml Krüge füllen mein Gefühl und stellen 81E ZUr Schau
und sonders In Spannung den Maßstäben ihrer Um- dem Markte der Bewunderung?“ (3 )
gebung lebten allerdings Im Aufblick dem innern Gedichte, Erzählungen, Briefe, Erinnerungen WUT

Gesetz, dem sich jede in Gehorsam und oft harten den gesammelt und verkünden das Lob der Mutter
Opfern beugte. Wie ein bunter Feldblumenstrauß, schlicht und schön,

Ein heiliges Frauenleben, das bereits mit 2 Jahren dem jeder in der Familie gern einen frohen Blick
seiner Vollendung gelangt War, zeigt Solltmann, schenkt.

reichlicher Verwendung der Quellen, mit Einzel⸗ Reifenden Maädchen und jungen Müttern Halt
untersuchungen über das Rosenwunder und andere Maria einen Sittenspiegel VOT. Bei
Sonderfragen. Je einmaliger dieses Leben War ger einem Willigen Gebrauch durch Mens  en, die
rade darum 15t E für uUns schWierig, seine Melodie Willens sind, Wird sich das Mahnbild VO.  — Freiheit, Ar-
bis 1U die Untertöne der etzten Motive heute Wwieder beit, Freude, Dankbarkeit, Treue, Ehrfurcht, Güte, Lei-

vernehmen, ein ausführlicheres Buch Würde das noch den und andern u  I Regungen des Herzens Unschwer
deutlicher herausstellen. Desto kKlarer tritt seine All- In ein Wunschbild Verwandeln, Wodurch der
gemeingültigkeit hervor: ES5 kommt darauf 2 Wie schwerste Schritt In ine ellere Zukunft bereits N
Elisabeth ine Chte Begegnung mit Ott Iim Mittel⸗ 151t. Das Buch zeugt VO.  — dem tem der dsterreichischen
punkt haben, und dann hochherzig die Formung Berge, AuS5s denen die Verfasserin Stammt., und VO  — einer
des Lebens versuchen, jeder anders nach seiner Be- Lebensweisheit, Wile 8Sie Stifter, Sailer und Matthias
rufung. Bol koVvac Claudius gehört. Bol kovac
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